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Hessen­Premiere: „Evolutionsweg“ 
in Egelsbach eröffnet
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Am Freitag, 6. Oktober wurde in Egelsbach im Beisein zahlreicher Gäste Hessens 
erster Evolutionsweg offiziell eröffnet. Neben unserem Präsidenten (Timo Saueres­
sig) sprachen auch der örtliche Bürgermeister (Tobias Wilbrand) und Friedrich Co­
radill (gbs Rhein­Neckar) zu den Besucher*innen. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei unserer Ortsgemeinschaft Egelsbach/Erzhau­
sen/Langen für die Umsetzung und Finanzierung des Projekts, dem Bauhof­Team 
der Gemeinde Egelsbach für die Unterstützung beim Bohren der Löcher und der 
Schlosserei Eckstein aus Langen für das Setzen der Pfosten. Für das leibliche Wohl 
wurde mit regionalem Ebbelwoi und ­saft sowie kleinen Knabbereien gesorgt. Danke 
an alle Beteiligten und Gäste für einen rundum gelungenen Tag.

https://www.humanisten-hessen.de
https://www.facebook.com/HumanistenHessen
https://humanismus.de/
https://www.diesseits.de/download
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Timo Saueressig, Präsident der Humanisti­
schen Gemeinschaft, freut sich sehr, dass 
das Projekt nach rund zwei Jahren Planung 
nun in Egelsbach realisiert werden konnte: 
„Es ist der insgesamt elfte Weg seiner Art in 
Deutschland und zugleich der erste in Hes­
sen“, berichtete Saueressig den Gästen im 
Rahmen der feierlichen Eröffnung. Das Kon­
zept des Pfades geht zurück auf eine Idee 
der Regionalgruppe der Giordano­Bruno­
Stiftung (gbs) Rhein­Neckar, die lokale Orga­
nisationen bundesweit dabei unterstützt, 
die Wege zu errichten. Im Anschluss an die 
Grußworte zur Eröffnung folgte eine Füh­
rung entlang des Weges, bei der Stefan De­
wald (gbs Rhein­Neckar) in rund 90 Minuten 
allerlei spannendes Wissen und Informatio­

nen zu den Infotafeln und darüber hinaus mit den Zuhörer*innen teilte. 
Auch für die Zukunft sind weitere Führungen geplant, grundsätzlich ist der Weg 
aber frei zugänglich und kann jederzeit in Eigenregie gelaufen und erkundet wer­
den. QR­Codes auf den Schildern führen zu ergänzenden Informationen. Weitere 
Planungen sehen außerdem eine Einbindung ins Geocaching vor und die Nutzung 
als Ausflugs­ und Lernziel für Schulklassen aus der Umgebung. 
Der Evolutionsweg ist der Versuch, die unvorstellbar lange Zeit von 4.600.000.000 
Jahren, seit denen die Erde, soweit wir wissen, besteht, auf eine Strecke von gut 
einem Kilometer zu übertragen. Bedeutende Entwicklungen oder Ereignisse in 
der Evolution (bzw. Fossilfunde oder andere Belege dieser Entwicklungen) sind 
durch 19 Schilder entlang dieses Weges gekennzeichnet, auf denen sie beschrie­
ben werden. Der Weg beginnt gegenüber der Zufahrt zum Flugplatz Egelsbach, 
verläuft entlang des Flugplatzes nach Osten und ab Frasers Park wieder Richtung 
Nordwesten. Er endet am „Platz des Windes“, beim Fliegenden Menschen („See­
lenvogel“). Die genaue Position findet sich auch über den Google Maps Eintrag 
„Evolutionsweg Egelsbach“.  

Alle Informationen zum Lehrpfad finden Sie unter  
www.humanisten hessen.de/evolutionsweg bzw. www.evolutionsweg.de

Wir trauern um unsere Mitglieder 
Gerda Düngfelder, Wiesbaden • Walter Dünhöft, Egelsbach 

Klaus­Peter Erdt, Dillenburg • Rainer Hagner, Wiesbaden



11­12/2023 3

 
 

Erinnerung an den Hinweis auf die künftige Zustellung unseres Mitteilungsblatts, 
den wir bereits in der letzten Ausgabe veröffentlicht haben.  
 

Liebe Mitglieder, in unserem Bestreben, effiziente Prozesse und verantwortungs­
bewusstes Handeln zu fördern, haben wir eine kritische Überprüfung der beste­
henden Abläufe und Aktivitäten vorgenommen. Dies gilt insbesondere für unsere 
Praxis bezüglich der „Nachrichten aus Hessen“. Bisher haben wir alle zwei Monate 
ca. 2000 Seiten Papier bedruckt, in Umschläge verpackt und per Post landesweit 
verschickt. Oftmals landen diese Ausgaben nach dem Lesen im Altpapier, was einen 
beträchtlichen Verbrauch an Ressourcen – sei es in Form von Papier, CO2­Emissio­
nen oder finanziellen Mitteln für den Druck und Versand – darstellt. Um diesem 
Ansatz entgegenzuwirken, haben wir beschlossen, ab dem Jahr 2024 die „Nach­
richten aus Hessen“ nur noch auf Anfrage in gedruckter Form zu versenden. 
Selbstverständlich erhalten alle, die weiterhin eine gedruckte Ausgabe per Post 
wünschen, diese nach wie vor kostenfrei zugesendet. Gleichzeitig möchten wir 
diejenigen, die dazu bereit sind, bitten, auf den Versand per E­Mail umzusteigen.  
Wir bitten daher darum, uns bis spätestens zum 10. Dezember Ihre Präferenzen 
hinsichtlich des Versands ab Januar mitzuteilen, falls Sie die „Nachrichten aus 
Hessen“ auch weiterhin per Post oder E­Mail erhalten möchten.  
Sie können entweder die in der letzten Ausgabe beigefügte Postkarte verwenden 
oder uns eine E­Mail an info@humanisten­hessen.de senden. Ohne eine explizite 
„Bestellung“ werden wir den postalischen Versand nicht fortsetzen. Wir danken 
Ihnen herzlich für Ihr Verständnis, Ihre Unterstützung und freuen uns auf Ihre 
Rückmeldung.

„Nachrichten aus Hessen“ ab 2024: Neuer Name,  
neues Format und Zustellung nur noch auf Wunsch

 
 

In der heutigen Welt, die von globalen Herausforderungen geprägt ist, tragen wir eine 
bedeutende Verantwortung für die Umwelt, unsere Mitmenschen und diejenigen, die 
in Kriegsgebieten leiden und zu Flüchtlingen werden. Der Humanismus lehrt uns, 
Menschlichkeit und Mitgefühl zu schätzen und diese Werte in die Tat umzusetzen.  
Die Umwelt ist in ernster Gefahr, und wir sind aufgerufen, sie zu schützen. Die Klima­
krise, die Umweltverschmutzung und der Verlust der Artenvielfalt bedrohen unseren 
Planeten. Auf individueller Ebene können wir durch Energieeinsparung, umwelt­
freundliche Mobilität und bewussten Konsum einen Beitrag leisten. Dies erfordert 
oft, unseren gewohnten Lebensstil zu überdenken.

Unsere Verantwortung für die Umwelt, unsere Mitmenschen 
und die Herausforderungen von Krieg und Flucht



4 11­12/2023

Wir sollten uns fragen, ob der kurzfristige Komfort den langfristigen Kosten für die 
Umwelt und kommenden Generationen gerecht wird. So haben es auch unsere Schü­
ler*innen beim vergangenen Unterrichtsseminar für Humanistische Lebenskunde he­
rausgestellt und ganz unterschiedliche Ideen für ein bewussteres Umgehen mit un­
seren Ressourcen entwickelt. 
Sie haben jedoch auch festgestellt, dass die Verantwortung nicht bei uns als Individuen 
endet. Regierungen und Unternehmen spielen eine entscheidende Rolle bei Umwelt­
schutzmaßnahmen. Hier ist es wichtig, dass die Bürger*innen aktiv werden und poli­
tische Veränderungen vorantreiben. Kritisch betrachtet, könnten wirtschaftliche In­
teressen und politische Macht dazu führen, dass der Umweltschutz vernachlässigt 
wird. Deshalb ist es unsere Aufgabe, darauf zu achten, dass die Interessen der Umwelt 
und unserer Gesellschaft Vorrang haben. 
Der Humanismus lehrt uns aber auch, dass wir eine moralische Verpflichtung gegenüber 
den Menschen haben, die in Krisengebieten, welcher Art auch immer, leiden und zu 
Flüchtlingen werden. Wir sollten uns kümmern und helfen, wenn wir können. Kritisch 
betrachtet, könnten einige behaupten, dass dies nicht unsere Aufgabe ist und dass wir 
zuerst unsere eigenen Probleme lösen sollten. Aber die Realität zeigt, dass globale Pro­
bleme miteinander verknüpft sind. Armut, Ungerechtigkeit, Konflikte und die Klimakrise 
sind oder werden oft zur Ursache von Flucht und Leid. Wir sollten daher unser Mög­
lichstes tun, um zu helfen und Lösungen für diese Herausforderungen zu finden. 
In einer globalisierten Welt sind unsere Handlungen und Entscheidungen miteinander 
verbunden. Das bedeutet, dass wir uns für eine gerechtere Verteilung von Ressourcen, 
den Kampf gegen Hunger und Armut und den Schutz von Menschenrechten einsetzen 
müssen. Dies kann bedeuten, dass wir politischen Druck ausüben, Spenden an Hilfs­
organisationen leisten oder uns für Bildung und Bewusstseinsbildung einsetzen. Diese 
Verantwortung ist nicht immer einfach, aber sie ist unerlässlich, um eine bessere Welt 
zu schaffen. Unsere Verantwortung für die Umwelt, für unsere Mitmenschen und für 
diejenigen, die in Krisengebieten leiden und zu Flüchtlingen werden, erfordert eine be­
wusste Entscheidung zur Veränderung, zur Solidarität und zur aktiven Beteiligung. Es 
mag schwierig sein, aber es ist unsere Pflicht, für eine nachhaltige und mitfühlende 
Welt einzustehen. Nur durch gemeinsame Anstrengungen können wir eine bessere Zu­
kunft für alle schaffen. 
Es gibt viele Möglichkeiten, sich verantwortungsvoll zu engagieren. Das vom Huma­
nistischen Verband Deutschlands – Bundesverband unterstützte Projekt „Supporting 
Psychological Healing for Lybia’s Flood Survivors“ will beispielsweise helfen, Men­
schen, die die Flutkatastrophe vom September 2023 überlebt haben, psychologisch 
zu unterstützen, damit sie die psychischen und sozialen Folgen bewältigen können. 
Informationen hierzu finden Sie auf unserer Website. Wir möchten Sie ermutigen, 
dieses oder andere Projekte für die Menschlichkeit in unserer Welt zu unterstützen. 
 
 

Christiane Herrmann (Landessprecherin)
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Do 02.11. Neu­Isenburg Monatlicher Spiele­Treff für alle Spielbegeisterten 
19:00 Ludwigstr. 68 und jene, die es noch werden möchten 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
Fr 03.11. Darmstadt Bundes­JuHu­Treffen 2023 Erstmals treffen sich die 
bis bis Jugendherberge Jugendlichen aller Landesverbände zum Bundestreffen 
So 05.11. hier bei uns in Hessen. 
————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
Sa 04.11. Darmstadt Unterrichtsseminar in Humanistischer Lebenskunde 

10:00 Jugendherberge für die 5. bis 13. Klasse 
————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
So 05.11. Egelsbach Evolutionsweg: Öffentliche Führung 

14:00 Hans­Fleissner­ Treffpunkt am 1. Schild, gegenüber der Zufahrt zum 
Straße Flugplatz Egelsbach 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
 

Mi 08.11. Frankfurt Gottlosenstammtisch Frankfurt in der Gaststätte Henscheid. 
19:00 Mainkurstr. 27 Freies Treffen für alle (atheistisch, agnostisch, säkular, 

humanistisch ...) Interessierten 
————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
 

Do 09.11. Langenselbold Gemeindenachmittag der Freireligiösen Gemeinde 
15:00 Friedrichstr. 34 Langenselbold/Main­Kinzig 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
 

Di 14.11. Neu­Isenburg Café für kritisches Denken 
15:00 Ludwigstr. 68  

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
 

Di 14.11. Neu­Isenburg Offenes Treffen für alle an humanistischen und  
19:00 Ludwigstr. 68 gesellschaftspolitischen Themen Interessierten 

—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Mi 22.11. Egelsbach Erinnern mit Musik 
16:00 K.­Schumacher­ für alle ab 60 – im TreJA 

Ring 16 
—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Sa 25.11. Neu­Isenburg Jugendfeier 2024 – Erstes Vorbereitungs­ und 
10:00 Ludwigstr. 68 Kennenlerntreffen des neuen Jahrgangs 

—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

So 26.11. Egelsbach Gedenkfeier zum Totensonntag, in Erinnerung an alle 
14:00 Friedhofshalle verstorbenen Mitglieder des vergangenen Jahres 

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
 

So 26.11. Egelsbach Trauercafé im Anschluss an die vorherige Gedenkfeier. 
K.­Schumacher­ Besinnliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen. 
Ring 16 

 
————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
 

Di 28.11. Online & „Ketzerabend“ – Kritische Fragen und Diskussion  
19:00 Neu­Isenburg zum Thema Selbstbestimmungsgesetz 

Hybridveranst. Pro und Kontra aus humanistischer Sicht 

Veranstaltungskalender
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Do 07.12. Neu­Isenburg Monatlicher Spieletreff für alle Spielbegeisterten 
18:30 Ludwigstr. 68 und jene, die es noch werden möchten 

—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Di 12.12. Neu­Isenburg Café für kritisches Denken 
15:00 Ludwigstr. 68  

————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 
 

Di 12.12. Neu­Isenburg Offenes Treffen für alle an humanistischen und  
19:00 Ludwigstr. 68 gesellschaftspolitischen Themen Interessierten 

—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Mi 13.12. Frankfurt Gottlosenstammtisch Frankfurt in der Gaststätte Henscheid 
19:00 Mainkurstr. 27 Freies Treffen für alle (atheistisch, agnostisch, säkular, 

humanistisch ...) Interessierten 
—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————- 
 

Do 28.12. Langenselbold Feier zum Jahreswechsel der Freireligiösen Gemeinde 
15:00 NiedergründauerLangenselbold/Main­Kinzig mit HuGH Sprecherin 

Straße Dagmar Müller­Funk (Clubheim SpVgg)
Die Teilnahme­Links zu allen Online­Veranstaltungen finden Sie auf  

www.humanisten­hessen.de unter „Veranstaltungen“

 

Wir bitten unsere Mitglieder, die das Bankeinzugsverfahren mit uns noch nicht ver­
einbart haben*, zu prüfen, ob sie ihren Beitrag für 2023 ordnungsgemäß bezahlt 
haben. Nach unserer Verfassung ist der Beitrag im Voraus und unaufgefordert fällig. 
Gemäß Beitragsordnung wird ein Jahresbeitrag von 0,5 % des Nettoeinkommens 
empfohlen. Alternativ greifen die gültigen Mindestsätze. Wer seinen Beitrag noch 
nicht überwiesen hat, sollte dies bitte im November noch erledigen. Herzlichen 
Dank. Bei Fragen, bitten wir um Kontaktaufnahme mit der Geschäftsstelle unter 
Tel. 0611 377715. 
 

Die Zahlungen sind auf das Konto der HuGH bei der Sparkasse Langen­Seligenstadt 
zu richten: IBAN DE54 5065 2124 0034 0004 63. Mitglieder der Ortsgemeinschaften 
Egelsbach/Erzhausen/Langen und Frankfurt/Gießen sowie Langenselbold/Main­
Kinzig überweisen bitte direkt an ihre Ortsgemeinschaft. 
 
 

*Das Formular zur Erteilung des SEPA Lastschriftmandats für künftige Beitrags‐
zahlungen finden Sie unter www.humanisten‐hessen.de/downloads

Mitgliedsbeitrag: Haben Sie für 2023 bereits überwiesen  
oder ein Lastschriftmandat erteilt?

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Jahresausklang  
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Behördliche Mühlen mahlen bekanntlich langsam und die Bürokratie braucht ihre 
Zeit. Aber nun ist es geschafft. Nachdem sich für die frühere Ortsgemeinschaft Neu­
Isenburg im Jahr 2021 kein neuer Vorstand mehr gefunden hat und die Eingliederung 
in die HuGH gestartet wurde, ist dieser Prozess nun ein ganzes Stück weiter. Denn da­
mit einhergehend wurde auch der zugehörige Trägerverein aufgelöst, der bislang noch 
rechtmäßiger Eigentümer der Immobilie in der Ludwigstraße 68 in Neu­Isenburg war. 
Nachdem nun die Sperrfristen im Rahmen einer Vereinsauflösung abgelaufen sind 
und alle weiteren Formalitäten abgearbeitet wurden, konnte somit auch der satzungs­
gemäße Besitzübergang der Ludwigstraße 68 vom Trägerverein auf die Humanistische 
Gemeinschaft Hessen K.d.ö.R. vollzogen werden.  
Zur notariellen Beurkundung in einer Frankfurter Kanzlei versammelten sich hierfür 
am 16.10.23 der Präsident der HuGH, Timo Saueressig, sowie die Liquidatoren des 
Trägervereins (Anneliese Kunkel, Klaus Hofmann und Ortrun Lenz), auf dem Foto von 
links nach rechts. Wir danken allen, die am Prozess der Eingliederung, Übergabe und 
Auflösung beteiligt waren und dies endlich zu einem guten Ende bringen konnten. 
Und so freuen wir uns gemeinsam mit Ihnen auf weiterhin viele gemütliche und span­
nende Veranstaltungen in unserem Regionalbüro.

Notarielle Beurkundung: 
Was lange währt, wird endlich gut!

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Jan./Feb.): 13.12.2023



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Elke Suchanek, Geschäftsführerin 
buero@humanisten­hessen.de 

Geschäftszeiten Montag bis Freitag, 8 bis 14 Uhr 
Persönliche Termine nach Vereinbarung

 

Darmstadt (Manfred Gilberg, Gerd Mitschke) 
06151 307749, 06151 963704, region­darmstadt@humanisten­hessen.de 

 

Egelsbach/Erzhausen/Langen (Janina Müller­Höhme) 
06103 4690038, egelsbach@humanisten­hessen.de  

 

Frankfurt/Gießen (Andreas Grimsehl) 
069 34878890 (nur Anrufbeantworter), frankfurt@humanisten­hessen.de  

 

Hochtaunuskreis (Dagmar Müller­Funk) 
06171 9236432, 0177 1486499, hochtaunus@humanisten­hessen.de 

 

Langenselbold/Main­Kinzig (Heinz Walter) 
06184 4307, langenselbold@humanisten­hessen.de  

 

Main­Taunus­Kreis (Ingo Heise) 
0151 68147085, maintaunus@humanisten­hessen.de 

 

Mörfelden­Walldorf u. Kreisgemeinden (Waltraud Träger, Christina Laurencio Ferrales) 
06105 23155, 06142 796808, moerfelden@humanisten­hessen.de  

 

Wettenberg 
wettenberg@humanisten­hessen.de 

 

Wiesbaden (Nele Ruppersberg) 
0176 64633604, wiesbaden@humanisten­hessen.de

HuGH regional: Ortsgemeinschaften und Kontaktpunkte

Geschäftsstelle: 
Rheinstraße 78 

65185 Wiesbaden 
Telefon 0611 377715

Regionalbüro: 
Ludwigstraße 68 

63263 Neu­Isenburg 
Tel. 06102 839709

Timo Saueressig 
Präsident 

Tel. 06103 3722394 
timo.saueressig@humanisten­hessen.de

Christiane Herrmann 
Landessprecherin  

0170 4019302 
christiane.herrmann@humanisten­hessen.de

         /HumanistenHessen                     /HumanistenHessen

www.humanisten-hessen.de


